
der BeUagen %u den stenggraphismen Protokollen des Nationalrates 

Btindesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft 

Zl ~: 61.184-G/73 

XIII. Gesetzgebu~speriode 

Wien, 1973 07 27 

.-

B e a n t W 0 r tun 

.. , ." r.·· 'l 

der .. s.chriftliche parlcnnentar:Lschen Anfrage der Abgeordneten 
zum N~t;ionalrat'BRUNNER und Genossen (ÖVP) , Nr 0 1381/.:.f..,.;vom 
10. JuTi 1973, betreffend Verluste aus landwirtschaftlichen 
Exporten durch die Aufwertung des' Schillings .' == 

Anfrage: 

1. Wie hoch beurteilen Sie flir 1973 die Verluste, welche durch 
die Schillingaufwertung bei landwirtschaftlichen Exporten) 
getrennt nachlVJilch und Molker,eiprodukten, Holz und Vieh 
in Nichtaufwertungsländer entstehen? 

2. Sind Sie'berei t ,ti~v'4'rzüglich Maßnahmen:' zu setzen;, daoi t die 
entstandenen Verluste nicht von den Bauern getragen ~erden 

I 

müssen? 

3. Wenn ja, welche Maßnahmen Werde}l, Sie setzen? ." 
.' .. '"- .. ; .. 

. .... ., .cl. .. 
Ar:itvior~\::".i ;J .. . 

" .... 

Bei Milch und Milchprodukten wird .dieDiffereri~ zwisc11en den 
amtlich festg;ele'gt~J;LbZw. von der P;aa:'i täti~~hen,·it~mfJissi~n" 

. '";-. i_ 

empfohlenen Prei,sEm auf dürBa.,sisGroßhandeiseinstandspreis 
und den erzielten ExporterlÖsenaus.Absatzförderungsmitteln . -." ," -, 

getragen. Die Nachfrage nach Holz, insbesondere nach ~adel­
schni ttholz, aber auch nach 'Waldstang~n und dgl. ist in ganz 
Europa seit Monaten außerordentTichlebhaft und hat zu be­
deutenden Preissteigerungen geführt. Das Angebot kann kaum 
noch vergrößert werden, da weder die Sowjetunion noch 
Rumänien oder die C.8SR über Lieferreselven v·erfligen. Die 
skDndinavischcn Staaten haben ihre Lieferungen praktisch schon 
weit in das J'ahr 1974 hinein vergeben. 

der durch 
tung eingetretenenVerteuerung des österreichischen Holzes 
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kein ernsthkft~f K6'~ku~~~~~ entgegengetre'ten wird ~ Pre~s .... 
nachlässe wurden von den Importeuren vereinzelt allerdings 

verlangt .. 

Eine gewisse Gefahr kann.im Bereich der .l:iolzverdrängung ge­

sehen werden. Gegenüber der wä.iiri..mgsschwachen Le.ndern er­

;folgen die E:x:portschlüsse.:ohnehin in Schilling, so daß lHB'r:.: 
,i .• :. : L~ :~.; .L .,; : 

,~" . 
, ,:' keineVerlus·te zu erwarten.: sind ~ . ,"" c, '.. ". . ' 

~' .. ,.' . ..",,' 

Der Export; von Zuchtvieh zeigte i8 ersten Halb,jahr 1973 ::"n 

Vergleich zum ersten Halbjahr 1972 einen Rückgang von 8.325 
auf 6.034 Stück (15,1 %). Der DurchschnittsJ?reis lla~sich 

insgesamt im Vergleich zum Vorjahr. um 95-5 Schilling oder 

6,3 % pro Stück erhöht .• Das· Absinken des Gesamte.rlöses ist 

auf den geringeren AUftrie,'o, infolge derIVlaul- und Klauells'euche 

zurückzuführen 0 Bei weiblich,en Nutztieren sind keine genauen 
,. .". . 

Zahlen über Absatz und Preisbildung vorhanden. Die Nachfrage 

{st ailerdingsnicht so reg~ lw{e im Jah~~ 1972$ 
. .' '", ~~ j. . :. ~ .' (" 

Beim Export von Schlachtvieh und Fleisch wird den Produzenten 

ein Verwertungszuschuß von derzeit 2 Schilling je KilogramI'l 
. .' . ", ~. ,.' '! 

gewährt. Ebenso sind für denHerbstviehabscltz vonZuchtv:i:eh 

Preisausgleichsmaßnahmen vorgesehen. 

.: ;:. 

,. .! .. : 

• '.i 

Der··;Billldi:;sminister: 

. , 

.!,: .. 

. . .... ' .. 

.-, 

.- '-f 
, ;; 

: . .' ,,".~. '. .. ' - ; ~. 
·f ': 
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